
Amtsblatt zur LMchcr Zcltung.
^r. 10^. Samstag den 6. M a i 18I^<

Z. 229. lt.
K. k ausschließende Privilegien.

Das Handelsministerium hat am 9. Februar
1854, Z. 2334^ «40, die Anzeige, daß das dem
J o h n P i d d i n g t o n , Privatier in Brüssel, un-
term 9. Jul i l 8 5 l auf eine Entdeckung und
Verbesserung in der Construction der Pianoforte
verliehene Privilegium, gemäß der von der k. k.
Gesandtschaft in Paris legalisirten Zessionsur-
kunde, ddo. Paris 29. Jul i v. I . , an C a r l Sax ,
Messingmstrumenten - Fabrikanten in Brüssel,
vollständig übertragen wurde, zur Kenntniß ge-
nommen und die vorschriftsmäßige Einregistrirung
dieser Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat am 7. Februar
l85^, Z. 2329j,35, das dem C a r l B r u n h u -
ber und I o y a n n R o h r l e i t n c r in Wien
verliehene Privilegium ddo. 2. Februar »853,
auf eine Erfindung und Verbesserung der soge-
nannten Schnellunterzündcr, auf das zweite Jahr

^ verlängert.
Das Handelsministerium hat unterm 7. Fe-

bruar 1854, Z. 2332j l36, das dem A l o i s
J o h a n n Metzger in Wien auf die Erfindung,
Stiefel und Schuhe durch Anwendung eines

> neuen Mittels zu erzeugen, verliehene ausschlie-
ßende Privilegium ddo. 25. Februar l852 auf
das dritte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 7. Februar
1854, Z. 233<>jl36, das dem Pink as Har t -
mann, Hausirer in Wlen, unterm 18. Jänner
1853 auf die Erfindung eines Lösungsmittels
des Kautschuks zur Erzeugung einer Stiefelwichse
verliehene Privilegium auf das zweite Jahr
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9.
Februar 1854, Z. 2 1 5 H l 3 l , dem A n t o n
Tichy, Privatier in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung in der Be-
handlung und Zurichtung von Flachs und Hanf
durch Anwendung mechanischer Handgriffe und
chemischer Mittel, wodurch das sogenannte »Wäs-
sern« des Flachses und Hanfes entbehrlich werde,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesetzes vom ,5. August l852, auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Ausbewahrung.

A l s N a c h t r a g
zu den im Amtsblatte der „Laibacher Zeitung"
vom <l. April d. I . , Z. 142 , eingeschalteten
Privilegiums - Erloschungen folgt hier noch :

51) Das Privilegium des S i m o n M a r t h
ddo. 28. Jul i l852 auf die Erfindung, zum
Aufziehen der Federn oder Gewichte bei Wand-
oder Stockuhren, Vögel und andere lebende
Thiere als Motor anzuwenden. — Durch Zcit-
ablauf erloschen am 28. Jul i »853.

Die bezüglichen Prioilegienbeschreibungen
befinden sich im k. k. Privilegien-Archive zu Je-
dermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Z?"247. :. (2) Nr72636
K u n d m a c h u n g .

Laut Erlaß des hohen k. Ministeriums für
Handcl, Gewerbe und öffentliche Bauten vom
16. April ,852 , Z^hl 758Hl> , ist das XV.
Heft der I I . Abtheilung des vom k. k. Lours'
Bureau in Wien verfaßten „ top ogr a pH ischen
Po stlexlku n s , " die Krcmländer Böhmen,
Nähren und Schlesien umfassend, so eben im
Druck erschienen.

Der Preis dieses Heftes wurde auf vier und
iwanzig Kreuzer festgesetzt und cs kann dasselbe
^ der hiesigen k, k. Zeitungs-Erpedition, dann
bei allen k. k. Postämtern und Postcxpeditionen
"zogen werden.

Was in Befolgung dcö eingangserwahnten
hohen Erlasses hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. k. Post'Direktion für das Küstenland
und Krain. Trieft am 24. Aprü »854.

Z.246. a (2) Nr. 274.
L i z i t a c i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge Ermächtigung der löbllchen k. k.
Lanoeökaudirektion fur Krain vom 26. April l . I . ,
Z. 12»U, wird über die bei der am 18. April
l. I . abgehaltenen Lizitation nicht an Mann
gebrachten 4 Bauobjekte wegen Ausführung der-
selben am 17. M a i 185» bei der löblichen
k. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg Vor-
mittag von 9 Vi5 »2 Uhr die dritte Versteige-
rungs-Verhandlung abgehallen werden.

Die bei der dießfalligen Verhandlung ausge«
boten werdenden Bauobjecte sind, und zwar:
a) Die Rekonstruktion des scharhaften Durchlaß«

Kanals an der Loiblerstraßc, im Distanz. Zei-
chen I l l ^ /3 -4 , im adjustirten Auöooisbetrage
von 4«9fl . 4 l kr.

d)DicRekonstruktion der sogenannten
Bl , oschza - Brücke an der Wurz-
nerstraße, im Ottoker Wegmeister-
Distriktc, nach dem adjustirten
Kostenbetrage pr 358 st. 24 kr.

o) Dle Rekonstruktion der unter dem
Schwamberge befindlichen L e»
schenza - Brücke, zwischen dem
Distanz-Zeichen 0 / 9 - 1 0 . I « l ? f l 25kr.

cl) Dir Rekonstruktion der unteln
Meschka r - Brücke an der Kan-
kclstraßc, zwischen dem Distanz-
Zeichen i l / 4 - 5 , im Ausdotö-
bctrage von 832 st. 34 kr.

Zu dieser neuerlichen und letzten Lizitations-
Verhandlung werden demnach alle Unternehmungs-
lustigen mit dem Beifügen eingeladen, daß die
bezüglichen Baupläne, summarischen Kostenüber-
schläge und Baubeschrcibungen, dann allgemeinen
und speziellen 3'zitationö-Bedingnisse bei dem ge-
fertigten Aezirksbauamte taglich in den gewöhn,
lichen Amtöstlmoen und am Tage der Verhandlung
auch bei der löblichen k. k. Bezirkshauptmannschaft
eingesehen werden können.

Jeder Lizitant ist übrigens verpflichtet, vor
Beginn der mündlichen Versteigerung das 5"/^
Reugeld des Ausbotbetrages der Lizitations- Kom-
mission zu erlegen, welches nach erfolgter Geneh-
migung seines Anbotes auf die vorgeschriebene
!U"/y Kauzion zu ergänzen, und diese bis zum
ttusgange der bedungenen einjährigen Haftungs-
^eit, vom Tage der erfolgten Kollaudirung und
Uebernahme des vollendeten Bauobjektes an ge«
(echnct, bei dcr betreffenden Depositen - Kajsa de-
ponirt zu verbleiben haben wird.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung dicser
Bauobjekte ist vom Tage der Ucbcrgabe derselben
an den betreffenden Unternehmer gerechnet, bei
dem ^d i« vorkommenden Baue binnen 4 Wo»
chen, und bei den übrigen 3 u Î l>, l- und <!
vorkommenden Bauten binnen zwei Monaten
festgesetzt, und der Erstehungsbetrag für diese
zu vollführenden Bauten wird dem betreffenden
Unternehmer bei den «d u und l i vorkommenden
Bauten in 3 , bei dem lul c vorkommenden Bau
objekte in 6 , und endlich bei dem c,ll cl vor
kommenden Baue in 4 gleichen Raten, und zwa»
dle ersten Raten im Verhältnisse del vorgerückt
ten Herstellungen, die letzte Rate hingegen nach
erfolgter gänzlicher Vollendung, KoUautmung
und Endabrechnung bei der dem Domizil des
Unternehmets zunächst befindlichen öffentlichen
Kasse zahlbar angewiesen werden.

Sollten übrigens dje 4 erwähnten Bauobjekte
nicht um die praliminirten Ausbotöbetäge an
Mann gebracht werden, so werden bei dieser
3. und letzten Licitation auch höhere Anbote,

jedoch unter Vorbehalt der höhern Ratifikation
angenommen, im ungünstigen Falle aber diese
Bauten in eigener Regie zur Ausführung ge«
bracht werden.

Schriftliche, Offerte auf den vorgeschriebenen
l 5 kr. Stempel geschrieben und gehörig abgefaßt,
können nur vor Beginn der mündlichen Versteigerung
angenommen, später einlangende oder den erwähn»
ten Bedingungen nicht entsprechende schriftliche
Anbote hingegen müßten unbeachtet zurückgewiesen
werden.

Vom k. k. Be^irkSbauamte Krmnburg am
8. M a i »854.

Z. 7 l 3 . l^l) Nr . 2U2».
Von dem k. k. Landeögerichte Laibach wird

durch gegenwärtiges Edict allen Denjenigen, denen
daran gelegen, anmit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gelichtein die Eröffnung deß
Eoncurses über das gesammte Vermögen des Lede>-
rers Lukaö Pototschnik zu Bukoviz,3ir . 2 1 , im
Gerichtsbezirke Lack, gewilliget worden. Daher
wirb Jedermann, der an erstgedachten Verschuldeten
eine Forderung zu stellen berechtiget zu sein glaubt,
anmit ermnerl, bis zum 6. I u l i d . I . die An»
Meldung seiner Forderung in Gestalt einer förmli-
chen Klage wider den zum dießfälligen Massaver«
treter aufgestellten Herrn I)>. Anton Lindner, unter
Substituirung des Herrn l ) , . Rudolph, bei
diesem Gerichte so gewiß einzubringen, und in
dieser nicht nur dle Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als widrigenö nach Verfließung des
erstbestimmtcn Tages Niemand mehr angehört
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammten, im Lande Krain befindlichen Vermo»
genö des eingangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Compensationsrecht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul«
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Glaubi-
ger, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ohngcachtet des Compen<
sations:, Eigenthums-, oder Pfandrechtes, oaS
lhncn sonst zu Statten gekommen wäte, abzu«
tragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dießfälligen Gläubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung des bereits aufgestellten
Vermögensverwalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger - Ausschusses auf den M . Ju l i d. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Landes-
gerichte angeordnet werde.

Laibach am 5,. M a i 185,4,

Z. 682. (2) Nr. 22 l 7
E d i k t .

Da bei der mit Edict vom 8 Februar l85<»
Z. 7l2, aus den !8. April l85^ bestimmten zwelte.»
Feilbictunq der dem Joses Zhamva gehörigen Reali.
tät m Soderschizl) Nr. «0, tein Kauflustiger erschie.
nen >st, so l>U es bei der auf den 20. M<»i l854
.nigtordneten drillen T,»glal)>l sem Verbleiben.

K. k, Bczirts^lichl Reifniz am 20. Apli l
1854.

Z. 690. (2) Nr. l ? ,6 .
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Seilenberg wird
bekannt a/,micht:

Es liadc übrr Anlangen des Anton ö'Mpel
in di>^ereki'tive Feilvielung der, auf Namen )o<
kann ^ampel velgewahrtcn, >m vormal'xen Grund
bliche der Htllschasl S'isenb.l^ 5ul> Reclif Nr. 258
vorkommenden, aul 425 ft. gerichlllch geichähl.n
Realität zu ^>riv Konsk. Nr 6 , wegen schuloige»,
6l st. 22 tr. gewilliget. und hiezu drei Fei«dietu,,g«.
tagsatzungen, als:

die rrstt auf den 20 Mai l
die zweite auf den 20. Juni ) l. I . ,

und die dritte auf den 2». Juli 1
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jedesmal von l0 bis >2 Uhr Vormittags in dieser
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt, daß diese
Iiealilät bei der dritten Feildietunastagsatzung auch
unter dem Schätzungswert!)« hintangegeben weiden
würde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto,
soll und di , l?izitatio,>sbcdingnissk können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen werden.

Seisenbtlg am 22. April «854

3"^887. (2) Nr. ,040.
C d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nrumarktl wird mit
Bezug auf das Edikt vom «8 März 1853, Zahl
767, bekannt gemacht, daß der seit dem Jahre
18»! verschollene Michael Meglizh als todt erklärt
und zur Abhandlung seines Vermögens geschritten
werde.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 27. April
l854.

Z. 657. (2) Nr. 8^1.
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben
diejenigen, welche an den Verlaß des den 17. No<
vember 1853 verstorbenen Halbhü'blers Georg Mo.
ditz von Ratet Nr. 16, eine Forderung zu stellen
baden, zur Geltendmachung und Darthuung der
selben den ltt. Juni l. I . , Früh 9 bis 12 Uhr zu
erscheinen, oder dishin ihr Anmeldungsgesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigens den sich nicht Mcl .
denden, wenn die Verlassenschaft durch die Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
auf den Verlaß kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern« ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Planina am 25. Jänner »854.

3. 679. (2) Nr. 2043.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r l assen -
schafts ' G l a u b i g e r .

Bor dem k. k. Bezirksgerichte ttack haben alle
diejenigen, welche an die Verlassenschaft des, dcn
! ! . d . M . verstorbenen Herrn Josef Fick, Pfarrers
in Selzach, als Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung und Darthuung derselben
den 3 l . Mai d. I . , um 9 Uhr zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über.
reichen, widrigens diesen Gläubigern an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an.
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wci
lerer Anspruch zustande, als infoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Lack am l4. April l854.
Der k. k. Nezirkslichter:

Levi tschnig.
3^676^ (2) Nr. 3974.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gemacht:
Es in der Exekutionssache des Josef König

von ?angentbon, gegen Anton Anzelz von Studenz,
nto. 54 fl. 57 t l . c. 5- c. , die mit Bescheide uom
9. Februar d. I . 3. 1441, auf den ,8. April d. I .
angeordnete erste Feildietungstagsatzuna durch Ein-
verständniß beider Theile mit dem Bemerken als
abgehalten anzus<hen, daß die Weilern auf den 18.
Ma i und >9. Juni l I . bestimmten zwei Termine
unverändert beibehalten werden.

LaaS am 25 April l854.
Der k. k. Bezirkslichter:

Kosch ie r .
g. 675. (2) Nr. 3896.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gemacht:
Es seien in der Erekutiontzsache des Herrn

Franz Peöe von Altenmarkt, gegen Gregor Rupar
von Tavilc, pu». l00 si c. s. c., die mit Bescheide
vom »8. Februar 1854, Z. l760, auf den 27.
April und 27. Ma i »854 angeordneten zwei Feil'
bietungötagsatzungen, durch Einverstandniß beider
Theile als abgehalten anzusehen, der dritte auf den
27. Juni d. I . bestimmte Termin aber werde un-
verändert beibehalten.

iiaas am 22. April 1854,
Der k. k. Bezirkslichtcr:

u , Koschier. ,
3^ 656^ l^I) " Nr. 1454

E d i k t .
Vor dem l. k. Bezirksgerichte Planina haben alle

Diejenigen, welche an die Verlassenschaft deS den 1.
d, M . t««tl»w verstoßenen Wirthes und Nealitäten-
besitzers Andreas Werdadaunia, von Flekdorf Nr. 4,
eine Forderung zu steNen vermeinen, zur Anmeldung
und Darthuung derselben den 24 Juni l. I . Früh 9 Uhr
so gewiß zu erscheinen, oder bitzhin ihr schriftliches
Anmeldungsgesuch zu überreichen, widrigens die sich
nicht Meldenden, wenn die Vcrlassenschatt durch die
iSezahluna der angemeldeten Forderungen «schöpft
würde, an die Verlasscnschaft kein we'terer Anspruch
zustande, als insofern ihnen kein Pfandrecht gebührt.

Planina am 8. Februar 1854.

3. 244. i, (3) Nr. 277.

Kundmachung
der k. k. S t c u e r ' K o m m i s s i o n i n L a i -
bach , b e t r e f f e n d d ie U e b e r r e i c h u n g
der H a u s b e s c h r e i b u n g e n u n d H a u s «
z i n s bekenn t n i sse f ü r d ie Z e i t s e i t

G c o r g i 1854 b is t ) i n 1855.
Um die, die Stadt und Vorstädte Laibachs

betreffende Hauszinssteuer für has Verwaltungs--
jähr »855 crrmtteln und bemessen zu können, ist
eö nothwendig, daß die vorgeschriebenen Hausbe^
schreibungen und Hauszinsfassionen für die Zeit
von Georgi 1854 bis Georgi I 8 5 5 auf die bis
nun üblich gewesene Art bei der hicrortigcn Steuer-
Kommission innerhalb der unten festgesetzten Ter»
mine während der vor- und nachmittägigen Amts»
stunden eingereicht werden.

Die Herren Hauseigenthümer und Hausad
ministratorcn oer Stadt und Vorstädte Laibachs
werden somit aufgefordert, sich bei der Abfassung
derHausbeschreibungen dann der Hauszinsbekennt-
nisse genau nach dcr in voller Wirksamkeit bestehen-
den Belehrung vom 2ti. Jun i 1820 zu benehmen,
so wie nicht minder die zusammengestellten Be- ^
Ichreibungen, dann Fassionen vor dcr Fertigung
und Überreichung bei der hiesigen Steuer»Kom-
mission einer abermaligen Prüfung zu unterziehen,
und zwar:

ii) Ob die Bestandtheile des Hauses mit den dem-
selben Herrn Hauseigenthümer gehörigen, im
Stadtbezirke liegenden Wirthschaft^ oder Ge-
werbsgebauden genau und vollständig aufgc^
nommen seien;

^))ob die jährlichen Miethzinse mit Einschluß jener
von den Kramladen, dann von dcn Ständchen
in den Vochäusern genau und gewissenhaft an-
gegeben erscheinen;

c) ob die ausgewiesenen Mieth;inspostcn von sämmt^
lichen Woynparteien in Ansehung der Richtig-
keit des Zinsertrages gehörig gefertigt, und

ĉ ) ob alle auf die Verfassung der Zinsfassioncn
erstossenen höheren Vorschriften beachtet wurden.

Bemerkt wird ferner, daß zu Folge des hohen
Gubernial ' I lMmateb vom 24. J u l i 1840 , Zahl

18051, in die Hauszinsbekenntm'ffe auch die Feuer-
lösch-Requisiten )epl)silorien und die Fleischbänke
einbezogen werden müssen, weil für die genannten
Ubikationen, wenn sie auch keinen reelen Zinser-
trag abwerfen, doch im Wege der Parifikation
ein angemessenes Zinserttägniß ermittelt werden
kann.

Die Unterfertigung in den Fassionen, sowohl
von Seite der Herren Hauseigenthümcr, als auch
von Seite der Wohnpartelen, hat , fallö sie des
Schreibens kundig sind, in der Regel eigenhändig
zu geschehen, im entgegengesetzten Falle haften sie
für die Angabe ihler Gewaltttäger.

Die Namenbfelliger der des Schreibens nicht
kundigen Parteien, dsnen die in der Fassion aus-
gesetzten Zinöbetra'fte genau angegeben werden
müssen, bleiben für das beizusehende Kreuzzeichen
verantwortlich, und es wird hier nur noch beige»
fügt, daß zur Namensfettiguna, Niemand aus der
Familie oder aus der Dienerschaft des Hauseigcn-
thümcrs verwendet werden dürfe.

Bei schreibenokundigen Hauseigenthümern muß
das beigesetzte eigenhändige Kreuzzeichen außer dem
Namenssertiger auch noch ein zweiter schreibens-
kundiger Zeuae bestätigen. . .

D>e nut der genauen Prüfung der eingebrach-
ten Hauszinsfassionen beauftragte steuer-Kom-
mission erwartet mit Zuversicht, die Herren Haus-
cigenthümer werden die selbst bcnlitzt.n oder die an
ihre Verwandten, an Haus-Administratoren und
an Hausmeister überlassenen Wohnungen mit den
Zinsungen der an dritte Parteien vermietheten
Ubikationen in ein billiges Verhältniß stellen, um
dadurch den
lungen und ^'okalerhebungel! zu begegnen, weßhalb
jene Bestandtheile, welche die Herren Hauseigen-
thümel selbst benutzen, um die nämlichen Beträge
in Anschlag zu luingen sind, um die sie im Falle
der Nlchlbenühung an andere Parteien, wahrschein-
licher Weise vermicthet werden könnten.

Zur Ueberreichung der so eben besprochenen
Hausbcschrelbungcn und der Hauszinsertragsfas-
sioncn sind nachstehende Termine festgesetzt worden,
und zwar:

d e r i n n e r n S t a d t : ^
Der l 5 . Mai 1854 für die Häuser Consc.«Nr. » bis »»ol^.v^- 5U M W
^ ZU. » ,, » » » 51 » >, ZUU
^ »7. » " » » » l U l „ » 150
,> l 8 . » ., » » " l 5 l ., » 2UU
» 1». » » » » » 2Ul » » 25U
,> 2U. » » » " » 251 „ » 3Utt
„ 22. » » ., » » 3U» » » ^>U. <',.

d e r V o r s t a d t S t . P e t e r :
Der 23. Mai »854 für die Häuser Consc.'Nr. I bis inc!„5iv« 5N

» 24. „ » » » » 51 « » 1UU
>, 2«. » « » » « . l " i . » I . iU. l ) .

d e r K a p u z i n e r - V o r s t a d t :
Der 27. Mai 1854 für die Häuser Consc.-Nr. ! bis iü^Ix^v« 5«
» 29. „ » » » " 51 .. » L ^ l . 1^.

d e r G r a d i s c h a . V o r s t a d t :
Der 3U. Mai »854 für die Häuser Consc. Nr. 1 bis i n c l ^ i v 50

«, ., .. 51 » » I^iU. /V.
d e r P o l a n a - V o r s t a d t :

Der l . Juni 1654 für die Häuser Consc.-Nr. 1 bis i . ' c !^ iv^ 50
^ 2. >, .> » » >' 5 , » » I.lU. I^.

d e r K a r l s t ä d t e r - V o r s t a d t u n d H ü h n e r d o r f :
Der 3. Juni 1854 für die Hauser Consc.-Nr. ! biö inc l .^ . I . in. I).

« « 1 » » ^ l l > - 1 ^ .
d e r T i r n a u ' V o r s t a d t :

Der 7. Juni 1854 für die Häuser Lonsc.-Nr. 1 bis i,^l>.^ivl5 40
, 8. » » » » » ^ 41 >, « L iU . V̂.

d e r K r a k a u - V o r st a d t :
Der 9. Juni 1«54 für die Häuser Consc.-Nr. l bis incln^v<- 40

>> 10. » » » >> » " « " ^ " . 5 .
D e r K a r o l l n e n - G r u n d :

Der 12. Juni 1854 für die Häuser Consc.-Nr. l bis i „c lu8 . l . iU (^.
Einfache Erklärungen, daß sich der Stand

dct Miethzinse seit dem vorigen Jahre nicht ge-
ändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die obangedeuteten Fristen zur Ucberrci-
chung der Hausbeschreibungen und der Zinser-
tragsbekenntnisse nicht zuhalten sollte, verfallt in
die nach §. 20 dcr Belehrung für die Hauseigen-
thümer vorgeschriebene Behandlung.

Obgleich die soeben besprochenen Eingaben in
der Regel von den Herren Hauseigenthümern

selbst überreicht weldcn sollten, so wil l man davon
jedoch nur gegen dem abgehen, daß die respective"
Herren Hausrigenthümer zu dieser Utbergabe le-
diglich solche Individuen verwenden werden, dle
zur Belehrung allfalliger Anstande eine entspre-
chende Aufklärung zu geben, oder cmc Belehrung
aufzufassen im Stande sind.

K. k. Steuer. Kommission Laibach am 28.

Apri l l 854 .
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3. 658. (3) Nr. 2289.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wild be-
kannt gegeben: Das in der Exckutionssache des
Josef Tancel von ^ehova wider Franz Lanömann
von Zirknitz, die Termine zur exekutiven Feilbietung
der auf 650 st. bewertheten, im Grundbuche Pfarr-
gült Laas »ub Urb. Nr. 53, Rectf. Nr. 3 vorkom-
menden Viertelhubc, auf den I. Juni, den 1. Juli
und den 3. August, jedesmal Früh von 10 bis 12
Uhr im Gerichlssitze mit dem Anhange anberaumt
wurden, daß die Realität bei dem dritten Termine
auch unter dem Schähungswetthc hintangegeben
werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscxlrakt
und die Lizitationsbeoingnisse, unter welchen sich die
Verbindlichkeit zum Erläge eines Vadiums von
65 si. befindet, können Hiergerichts eingesehen werden.

Planina am 27. Februar 1854.

3. 659. (3) ' Nr. 2393.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gegeben: Das über die Klage des Herrn
Eduard Scherko von Z'rknitz, wider Mathias Me-
tinda von Zirknitz Nr. 8, und dessen Rechtsnach.
folger, alle unbekannten Aufenthaltes, wegen An«
erkennung des Eigenthumes der im Thurnlacker
Grundduche sub Utb. Nr. 45 vorkommenden Wlese
oll-ecio^, und Gestaltung der Besitzanschreibung, oie
Tagsatzung zum mündlichen Verfahren aus den 2.
August l. I . , Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte mil
dem Anhange des Z. 29 G. O, angeordnet, u„d
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Dominik Detoni von Ziiknitz als ^uiQlul- »ci
»ctllm bestellt worden sei, mit welchem diese Rechts-
sache verhandelt werden wird.

Dessen werden die Geklagten wegen allfalliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte Mlt dem Bei-
satze verständiget, daß dieselben entweder selbst zu
erscheinen oder einen andern Sachwalter zu bestellen,
oder dem bestellten Curator ihre Behelfe an dle
Hand zu geben, überhaupt aber ordnungsmäßig
einzuschreiten haben, widrigens dieselben sich dlc Folgen
ihrer Verabsäumung selbst zuzuschreiben haben.

Planina an, 2. März «854.

Z. 660. (3) Nr. 2862.
E d i k t .

I n der Rechtssache des Simon Debcuc von
Seedorf, wider Andreas Begel von Niederdorf, jetzt
unbekannten Ausenlhaltes, ist das Urtheil vom 24.
Dezember 1853, Z. «2097, dem, dem Letztem hie-
Mit aufgestellten Curator, Herrn Dominik Detoni
von Zirknitz, an welchen auch die fernern dießdezüg.-
lichen Schrillen zugestellt werden, zugefcrtiget worden.

Dessen wird Andreas Begel wegen alljälliger
kigener Wahrnehmung seiner Rechte verständiget.

K. k. Bezirksgericht Planina ami). Äfärz «854.

ä- 6?2^ (3) Nr. «449̂ .
E d i c t ,

Von dem k. t. Bezirksgerichte Ll'ck wird dem
Gregor Grochar mittelst gegenwärtigei, Edicles er-
innert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte Jacob
Lotritsch von DoliNcN'as, wegen Verjährt» und Er.
loschenerklärung des, zu seinen Gunsten an der im
Grundbuch« der Herrschaft Lack guk Urb. Nr. l ? l 9
vorkommenden Hübe, mit dem Ueliergabsvcrtragc
^^c». (.̂  nNab. 25. Jul i l805 verjährten Ausa.et)in-
ges pr. 200 fi. L. W. . dann des Lcbensuntelhl,l'
les und der jährlichen Zubesserung pr. «00 fi. Klage
angebracht, worüber die Tagsatzung aus den 25
Juli l. I . um 9 Uhr Früh angeordnet wurde.

Das Gericht, dem der AufenthallSort des Ge-
klagten unbekannt ist, und da er vielleicht aus den
'. k, Staaten abwesend ist, hat zu seiner Verthei-
digung und auf seine Gciahr und Kosten den Hrn.
^lntvn Dcbelak, Bürgermeister in Dolrnavas, als
Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
ĉhe nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-

lü'hrt und elllschicdcn werden wird.
Gregor Grochar wi,d dessen zu dem Ende er.-

"Wert, damit er allenfalls zu rechter Zcit selbst zu
^scheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
MNe Rechtsbehelse an die Hand zu geben, oder
"Uch sich selbst einen andern Sachwalter zu destel-
'/ll und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
verHaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
.̂"zuschreiten wisse, die er zu seiner Vertheidigung

^ensam findet, indem er sich widrigens die aus
't'"er Verabfaumung entstehenden Folgen selbst bei.
^'"essen haben wird.
^ L a c k am 1 , . April 1854.

6' 668. (3) ' Nr. 3149.
E d i c t .

^ Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
"'kannt gemacht'
sack ^ " iur Vornahme der, in der Executions-
Hrik ^cmi Pirnath von Laibach, gegen Josef
tdu^ ^ " ^ " Smodiuz von Koßcs bei Schenken-

" r " , pclo. 200 fi. c,«. c. bewilligten Feilbietung

der, im Grundbuchc Schenkenthurn sub Urb. Nr.
«2 vorkommenden, zu Koßcs gelegenen, auf «571 fi.
24 kr. bewirtheten Halohube, die Termine auf den
,9. Apri l , 19. Ma i und 19. Juni I. I . , jedesmal
oon Früh 11 bis 12 Uhr in dieser Gerichtslanzlei
mit dem Beisatze anberaumt worden, daß diese Rea-
lität erst bei der dritten Tagsatzling auch unter dem
Schatzungswerthe hintangegcbcn wird.

Das Schätzungsprotutoll, die Lizitazionsbeding-
i,isse und der Grundbuchscxtrakt können Hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 8. März 1854.
Nr. 3149.

Zur ersten Fcilbietungstagsatzung ist kein Kaufiu°
stiger erschienen.
K. k. Bezirksgericht Stein am 20. April l854.

Der k. t. Bezirksrichler:
Konschegg.

Z. 650. (3) Nr. 1156.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte I. Klasse in Tressen
wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, dem
Mathias Kaplan von Neudegg, gehörigen Reali-
täten, als: der im Grundbuche von Neudegg 5ul»
Rektf. Nr. 3 vorkommenden, laut Schätzungspro-
tocolles vom 25. Februar l. I . , Z. 705, aus 5643 fi.
4 5 kr. bewertheten Ganzhube und der im nämli-
chen Glundbuche 5uk Re(lf. Nr. 2V2 vorkommen,
den, auf «350 st. 35 kr. bcwlrthnen Halbhude,
dann der auf 228 fi. 20 kr. geschätzten Fährnisse,
zur Hereinbringung der Forderung der Frau Zezi-
lia von Rtedler aus d<m gerichtlichen Vergleiche
000. 28. Jänner 1853, Z. 866, pr. ,391 st. 49 kr.
c. ». c. gewiUigct, und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den 3 l M a i , 30. J u n i und
3 1. J u l i l I . , jedesmal um «0 Uhr Vormit'
tags in loco der Realitäten und Fahrnisse und
zwar mit dem Beisatze anberaumt worden, daß
dieselben dei der ersten uno zwlitcn Fcilbietungs-
tagsatzung nur um oder über den Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demselben werden
hintana/gcben werden, und daß jeder Lizitant «0«/̂
des Schätzungswerthes der Realitäten als Vadium
zu Hanoen der Lizilazionskommission zu erleben
habe, die Fährnisse aber gegen sogleich dare B »
zahlung veräußert werde».

Das Schätznnasprotokoll, die Lizitalionsbedina/
nisse und die Ornndbuchsextlacte lönncn täglich hier-
amls eingesehen werden.

Treffen am 16. April 1854,

Z. 653. (3) Nr. 1382.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkseld wird
bekannt gemacht:

Es habe Herr Anton Alexander Graf v. Auers.
perg, als Eigenthümer der Herrschaft Thurn.am-
^at t , durch seinen Bevollmächtigten Hrn. August
Pcnilin, wioer Anton Iordat, von Brod, die Kl.>a/
wegen Zahlung eines von der Realität Rekts. Nr.
260^ l ud Herrschaft Tkurn am-Hart, bis inklnsioe
deS Jahres 1^47 aushaltenden Urbalialsückst>in0'S
pr. 267 fi. l 4 ^ kr. hlcramts übernicht.

D" der Aufenthalt des Geklagten nnbrt.mnt
ist, so wurde ihm Anton Strlttar u. n Brod als
Curator bestellt, zur Verhandlung der Streitsache
aber die Tagsatzung auf den l, August l. I , , siül̂
9 Uhi vor diesem Gerichte anberaumt

Es stcht sonach dem Geklagten bevor, bei die.
scr Taqsatzunq scll'st zu erscheinen, oder ftinem be-
stllltcn Curator die nöthigen Behelfe an die Hand
zu gcl'cn, oder ader rechtzelti^ einen andern Bc<
vollmächligten Hieher bekannt zu geben, widrig!ns
diese StleNsache nach den d'steheiwen Gesetzen mtt
c>em aufgestellten Curator auSgetragm werden würde,

Gurlseld am 1. April 1854.
Der k. k. Bczilksrichter:

S c h u l t e r .

Z. 666. (3) Nr. 767,
E d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird hie.
mit betannt gemacht:

Es habe Martin Alianzhizh von Kaier, wider
Maria Alianzhizh geb. Muhouz oder deren Rechts
Nachfolger, die Klage auf Verjährt» und Erloschen-
erülärung des für dieselbe an der dem Kläger ge-
hörigen, zu Naier «ub H.-Z. 33 liegenden, >m
Grundduche der vormaligen Herrschaft Radmanns,
dorf zur, Nekls. Nr. 227 einkommenden Hübe haf'
lenden Ehevertragcs ddo. !i< .̂ Mai l?95, pkto.
Heir^tsglltes von 300 fi. L. W. sammt Natural
ausstaltung eingebracht, und es sei hierüber die
Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung mit dem
Anhange des §. 29 G. O>, auf den 3. Juni l. I .
Vormittag um 9 Uhr Hieramts anberaumt worden.

Da dem Gerichte der Aufenthalt und das Da.
sein der Geklagten unbekannt ist, so hat man den»
selben den Hrn. Anton Supan von Kaier als Cu^
rator bestellt, mit welchem der Gegenstand, in so
ferne die Geklagten nicht rechtzeitig im ortmungS'

maßigen Wege einschreiten, verhandelt und sonach
entschieden werden wmdc.

K- k. Bezirksgericht Ncumarkll am 28. März
,855.

Z. 670. (3) Nr. ,104.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte I. Klasse in Trefft«'
wird lnemit bekannt gemacht: ^ .

Es habe Maria Wenzel, verehelichte Krascho-
viz aus Tschateschocrg, um Eröffnung eines Besitzes-
blattes im Grundbuche der D. N. O. Kommenda
Neustadll, für die bisher weder dort noch sonst in
einem Grundbuchc eingetragene Weingartrealilät ilV
Tschateschberg, bestehend aus den Katastral-Parzel^
len der Steuergemeinde Ukrog:
der Wcingart.Parzel.Nr. 1834 mit 392 Quad..Klftr.

» » lU35 » 478 „
„ Acker » ,, »836 „ 336 „ «
,) Weingart » ,> 1838 <, 149 „ »
u Weide „ >> 1839 « 34 « «u.
« » » )> 1856 " 1 «80 « »

und sohin um Eintragung ihres Eigenthumsrech'
tes auf obige Realität gebeten.

Es werden daher alle Jene, welche gegen diese
Eintragung eine Einsprache erheben zu dürfen vei»
meinen, aufgefordert, diese binnen 30 TagM, volis
Tage der ersten Einschaltung dieses Cdictes in daS
Zcitungsblalt, so gewiß geltend zu machen, als sonst
nach Verlaus obiger Frist dem Begehren der Maria
Kraschoviz im vollem Umfange Slat t gegeben wer»
den würde.

K. k. Bezirksgericht Tressen am 20, April
1854.

Z. 67«. (3) Nr. 3907.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
bekannt gemacht: Es fei über Ansuchen der k. k.
Finanz.Prokuraturs. Abtheilung Laibach, in Vntre.
tung res Aerars, die executive Feilbielung der, dem
Michael Golobizl) von Gradaz gehörigen, im vor.
maügcn Herrschaft Thurn - am - Harter Gruncbuche
vorrommenden und gerichtlich auf 304 fi. 3 k>. gs.
schätzten Realitäten, als: Der in Gradaz liegendes
Hallihude «ul» Urb. Nr. «68, und der Weingärten
5>.li Belg Nr. l67j!und 167^4 in Trodtlnik, wegen
aushaflcnder Prlzentualgedühr pr. 33 st. «2 V5 kr.
c. z. l),, bewilligt! und hiezu l?ic Tagsatzungen auf
den «4. März, >4. April und l i i . Mai l><54, jedes-
mal Fiü'h 9 Uhr in dieser Amlökanzlei mit dem
Anhange angcoidnet worden, daß diese Realitäten
bei der drillen Feilbielnngstagsatzuiig auch unler
dem Schatzungswcrthe ylntangeg,l'el> werden würden.

Das Scdätzungsproiotoll, oie Lizitazionsveding.
nifsc und der Giundbuchscxlratl lönixn läglich hi<r.
gcrichcs eingesehen werden.

Landstraß am >2. Dezember 1853.
A n «nerkun g

Nr. »5^6.
Bei der ersten und zweiten Feilbinungstagsatzung

ist kein Kanfiustiger erschienen, dahe» c» bei
der drillen slln H<c,bleiben h.»t.

K. k, Bezirisgtricht Landstraß am 14. April
»854.

Z 678. (3) Nr. 5684.
E d i k t

Von dem k. k. Brzirtsgeilchle Felsslltz wl.ro hie«
mit kund gem^chl:

Es f., üoer Elnschrriten des Herrn Anton
Schoideischizl) von Hristlitz, wider Io>cf M.rschnit
von Klcinoutovitz, wegln anS Dem g.xchtllcheil Ver-
gleiche vom 2«. Februar 1852, Z. 908, Ichuldlgln
>5U fi, <-. H. c., in die exekutive Feillnelung 0er,
dem Letztern gehörigen, im Grundbuctie der Htk l '
schalt Prem z>ul) Urb. Nr. 2 und 9 vorkommenden^
gerichtlich aul 2 «43 fi. 15 kr. geschätzten Viertel,
hnbe zn Kleinburovitz, gcwilliget, und es seien h>»zu
cie Ta^satzungcn aus den 30, März, den 29. April
und den 3>. Mai «854, jedesmal Vormittags vo»
9 bis »2 Uhr im Orte der Realität mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Realität bei t>»r
ersten und zweiten Feilbietung nur wenigstens um ,
dcn Schätzungswerth, bei der drillen Tagsahung
aber auch unter ocmseldcn hintangegeben werden
wird.

Das SchätzungsprotokoU, der neueste Grund,
buchsexttakt und die Lizitationsbedingnisse tonnen
tägltch in den gewöhnlichen Amlsstunden hieramls
eii'grsehe" werden.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 23 Seplem.
ber 1853.

Nr. 2568.
Nachdem bei der ersten Feilbietung kein Anbot

erfolgte, die zweite Tagsatzung aber über
Einverständniß beider Theile ohne Vor.
nähme als abgehalten erklärt wurde, so be»
hält es bei der drillen Fcilbictunastagfatzung
sein Verbleiben. ^

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 22. Aprlj
i854.
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ä 256 a (,) Nr. 3l53
Die Burgstaller Bezirköbrücke bei Lack muß

nebst dem linkseitigen steinernen Brückenkopfe ganz
neu hergestellt werden.

Für diese Neuherstellungen, welche mit 1763 st
prällminirt sind, wird die Lizitationsoethandlung
auf ten 20 d, M . loko kack und zwar um die
IN. Stunde Vormittag ausgeschrieben.

Die Lizitationsbedinqnisse nebst Plan und Ko-
stenüberschlag können hier oder am Tage der Ver»
steigerung in l!ack eingesehen werden.

Was mit dem Bemerken zul öffentlichen Kennt
niß gebracht wird, daß schriftliche Offerte, auf den
vorgeschriebenen ! 5 kr. Ttempel ceschlieben, nur
vor Oeginn der mündlichen Versteigerung ange-
nommen wilden.

K. k Bczirkshauptmannschaft Krainburg am
2. Mai !ft54.

H. 694. ( I ) Nr. 990
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezillsgerichte wird dem
seit dem Iat)-e >809 verschollenen Sl l fan Paulizt)
von Bogu. mittest civs.s Edltles elionerl:

Es habe lmtcrm l4. l, M , Z. 990. Ioliann
Ma^zaioll für sich und als ^euollmachllgter mel)
lerel Ert?S>nl>lessenl,n. ll>»d Johann )^l,z^aloll, beide
von E l . Crocc bei Tomai im Gcrichtsl'eziike Ses
saila, dann Ioft j Paulizl) von Bog l l , Kurator des
abwesenden Slefan Paulizh von Bogu um die Ein-
leitung der Todeserklärung des denamiten Verschol-
lenen gebeten.

Nachdem der Aufenthalt deS Benannten diesem
Gerichte unbekannt ist, so fand man demselben in
der Person des Josef Paulizt) von Bogu den K» .
rator zu belassen.

Dessen Stefan Paul,zl) zu dem Ende erinnert
wird, daß er binnen der Frist eines Jahres, von
der ersten Einschaltung dieses Ediktes ins Amts:
vlatt der Laibachrr Zeitung, so gewiß hieramtS zu
erscheinen, oder aber seinem aufgestellten Kurator
die Beweise seiner Eristenz uorzulegcn habe, widri.
gens über fruchtlos vcrstnchtne Hnst und weiteres
Anlangen der Erbsinterefsenten zur förmlichen To.
deselklärung geschritten und der Nachlaß desselben
gesetzmäßig unter die sich ausweisenden Erben ver-
theilt werden wurde.

H. k. Bezirksgericht Wippach am 20. Februar
»854.

3. 677. (2) Nr. 1689,
E d i k t .

Nachdem das t. k, Landesgericht Laibach mit
< t̂laß vom 7. März d. I , 3 >052, über den
hierorllgen Kanzlistcn Philipp Gregoratsch, wegen
Geisteskrankheit die Kuratel zu verhangen befunden
hat. so wurde demselben zur Wahrung seiner In»
ttltssen Herr Valentin Mainig als (üullltor all
»ctum aufgestellt.

Welches hiemit zu Jedermanns Kenntniß ge.
bracht wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am l5. April
1854.

Z. 686. ^2) Nr7VZ3.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu St . Martin
wird hiemit kundgemacht:

Es wurde die exekutive Feilbietung der im
Grundbuche der Religionsfonds - Herrschaft Sittich
des GebilstSamtes zul) Urb. Nr. 187 «t 189 '/«
vorkommenden, zuKleintredeleu 8ub (^onzc. 9ir. !5
gelegenen, dem Georg Rome von daselbst gehörigen,
und zu Folge Protokolls cla prae» 22. Jul i l 85 l ,
3. 2774 auf 2209 si. 30 kr. exekutive geschätzten
Ein ein halb Hübe, wcgen dem Herrn Jakob Ier.
neitz von Laidach aus dem getichllichen Vergleiche
<lliu, l2. Dezember l 8 5 l , Z. 4693 schuldiger 8 fi.
der hievon seit l7. Oktober lU5l und bis zur Zah-
lung fortlaufenden 4 "/„ Verzugszinsen, der Klags.
kosten ps. !0 fi., sow»e der Exekulions. Erpcnseli
bew'lliget, und zu dcrcn Vornahme die Feilbietungs
termine auf den 29. M a i , auf den 28. Juni und
auf den 3 l . Jul i ,854, jedesmal Früh 9 Uhr vor
diesem Gerichte mit dem Beisatze angeordnet, daß
die fragliche Realität nur bei der dritten Feilbie.
tungStagsatzung auch uxler dem Schätzungswerte
hintangegeben werden wird, und daß jeder Lizitant
vor dem Beginne der Uizitation ein Vadium von
25« fi. zu Handen der Lizitalionscommission zu
erlegen habe.

Das SchätzungsvrototoU. der Grundbuchs-
«fttakt und die Lizitationbbedingnisse lönnen zu den
aewohnlichen Amtsstullden Hieramts eingesehen werden.

H. k. Bezirksgericht St. Martln am 24. März
1854.

3- 646 (3) Nr. 203,.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Kram wird
hiemit bekannt gemacht:

Es seien zur Vornalnne der, in der Executions,
sache des Bürgerspitals Ste in, gegen Georg Ros-
mann von Hometz, pcw 300 fi. c. 5. c., bewil
ligten Fcilbietung der, im Grundbuche der D. R.
O. Commenda L.'ibach «ul̂  Urb. Nr. 277 vorkom-
menden, zu Hometz g.legenen, auf »502 fi. 30 kr.
geschätzten Halbhube, die drei Termine auf den 2 0
A p r i l , 20. M a i und 20. J u n i l. I . , jedes-
mal Vormittags von 1, bis 12 Uhr in dieser Ge-
richtskanzlei mit dem Anhange anberaumt worden,

daß die Realität erst bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schatzungßwerthe hintangegeden
werde.

Der Grundbucksextract. das Sctiatzungsprot0t
coll und die Versteigerungsbedingnisse können Hier-
amts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 10. März ,854.
Nr. 3,96.

Zur crsten Feilbletungstagsatzung ist kein Kauf-
lustiger erschienen.

K. k. Bezirksgericht Stein am 20. April ,854.

Der k. k. Bezirksrichter:
Konsch egg.

Z, 664. ( I .

Tuch-, Schnitt- und Modewarenhandlung

Carl Wannifch
am Hauptplatz, viz.k-vis der Schusterbrücke

Naibach,
enlpfichlt zu außergewöhnlich billigen Preisen ihr neu assortirtes
Warenlaffcr von V,R«5lR, VQR'»Hlo«»^ ^o,dl>i>'M^ MRlü l -

«z,»< ^ V « i > i « S t und OSlßlo« ^ l U e t > ^ ^RNvnTH)
seidenen RTn>^- uud ^n^l!^tiR^>nQ,',U^ O»'«5»5i- I ^V i« -
^zU«R4>^«»^ und allen sonstigen A«5lR«tt^vzT»'0«.

Ferner
werden daselbst nnter Fabrikspreisen verkanft: l lVzH«»^^-^«««-

so wie anch eine große Parthie <d«'l^n«RV in allen Farben Uttd
seidme IKO^^««^^l«l«°«»«^.
Z 667. (2)

D ^ Duvch meinen vorjährigen ^NK

Verkauf
bis H« Vrorent VreisÄifferew

fnr das altere Waren Lager,

bin ich m die Lage geseht, für das Frühjahr angekommene

neue Ware
trotz dcr gegenwartig hohen Course, durch Ankauf von gvöß r̂en Parthien, meint schon voriges
Jahr s taunend b i l l i g e n P r e i s e nicht m,r beizubehalten, sondern noch villigcr offeriren

zu können.
Ich macke besonders aufmerksam auf HU«»,»<F<»,», S c h a f w v l l mit H e i d e « . K l e i -

d e r , welche 20 Gr. pl. Elle gekosttt, nun mit :lU kr. berechnen zu können; französische KD,»«
t ' l ^ l z j ^ - I ^ l ^ lß l l ^»»^ dcßglcichen mit N o d e « , welche jldcs ^toss-Kkid liucrlr^ffen. Echtt
französische Wl«,>^c-»»»v aus Kle,dcr "/^ breit, von 20, 24, 3« bis 40 kr. die Elle;
^ I » « ^ « U » «»0 z«z,R'.-i, o,e Elle l7 l)!5 30 kr. in auüqczen-rmetl'n D.'ssll's; O>>»e>Ke-
, « z , ' ^ « ' »^«5 , - ^ en^llsch' ^ N l « « ; - ^« Vol In ,»^-»4«^>««««> w.lcke Betreff der über<
raschend schönen Ausführung allen ^obcü cntdi!)r<'!i; ^<»i> «U H>«,'«ll, UlUkz^t»>^zo««iVl '
mit » » , ' « > « , ' . l> 4 st. 30 kr.; englische L e i n e n , " 2 st. 30 kr, Grcßes >'â er von ei»'
qeardciteten Z^«,»^>^«»»^«'>l, 1Nn5«><>'« von ,3 dis 22 st.; » » « , I .n ,»K ' -^ l , zU^» '^
:< U st. bis 7 st 30 kl. ; S c b w r i z e r V o r h ä n g e , ^ « « , » ^ ^ « , » 0 ^ ^/4 und ^ dreit,
weiß, qlatt, brochirt, quadr>U,rt und qestrcifc, türkisch a/drncktc in allen Farben, für Salons
".tsprechend und dcrle, S p i t z e n , B o r d u r » ' « und F r a n s e n , weiße und farbige V o r -
h ä n g h a l t e r ; Ue Gatt g n H l » , «»>»««« «»«» F U n ^ ^ i - ^ » N ^ I : ^ R » , » t l U < N '
H ' » l « K » ^ . ^z»U,«'» und S c h l a f r ö c k e , erstere uon tt b,s 20 st. 500 verschiedene Reste»

Jede Ware muß vollkommen fehlerfrei und das auf dem Etiquette bezeichnete Ellenmaß
enthalten. Ein verkaufter Gegenstand wird umqctauscht, auch für denselben der bezahlte be-
trag zurückerstattet, nur muß die Rückgabe am Tage des Kaufes geschehen. Briefliche Auftrag
werden bestens besorgt.

V e r k a u f s - L o k a l e
»Ul

„BRIEFTAUBE"
am n a u r t v l a h N r . 24« in «aidac!)

.MohaiiH SLraHcnovtö*



Inhmlg;ur Iailiac^er^eitmm.
Norse «bericht

l!us dem ?!be»dblatte der östelr. kais. Wienel - Zeitung.

Wien 4. M a i Mi t tags l Uhr.

I m VcglüM' war die Vör'c ctw^U^ gedrückt, zum Schlussr
aber bcssrrtl' sich di>> Stimlniliu; wird»r, und die Koursc l'licbc»
Ulisskfähr wic qcstrrn.

ü°/o Mttal l . qiilgcn bn Mangel ai, Stl'iclc» bis 8« '/,
Auch ncucs Lottcris?Anlchen fehlte u,ld wurde bis 89 ver-

kehrt.
Lottcric-Effektr» waren sehr beliebt, und ncmimtlich l839ger

Ll'ft hobm sich Ins «2l 7,-
Nmdl'ahn - Akticn begannen mit 213' /^ , drückten sich auf

A l l ' / . , und schlossl'i nn» l pCt. höher.
Fremde Wechftl und Valnten zogen anfangs bei größe-e»,

Begehre an, stellten sich aber am Schlüsse wilder niedriger

Amsterdam 1!4'/ . . — Augsburg 137'/,- ^ - Fransfurt
137. — Haml'mg U)2. — Livorno. — London l3.25. — Mai-
land l-54 7. . ^ Paris , 6 2 ' / .
Staatsschuldverschrcibuugen zu 5 ' / 86—8ll ' / ,

detto , l i /L.„ 3'/. 1N-1l2
detto „ „ 4 ' / . 7« 77-77 7.
detto ., .. ^7« 70 7 . - 7 0 ' / .
dctto v. I . l 85U >». Rückj. ^ °/, 8» 7 . - «9 V.
detto 185» „ 4"/« 88-88 7.
detto „ 3 7» ^ - 5 7
betto .. 2 ' / . 7« 43 7.-43' />
detto ,. ^ 7« — -^

Grundentlast.-Oblig. N. Oester. zu 5 '/« 84 ' / . - ^ ' / .
dcttu anderer Kronländer 84—84 7.

Lotterie Anlehcu vu»n Jahre 1^34 229 7^—229 7,
detto dctto 1«3<» 1«l 7.—<2l 7,
delta detto 185^ . - —

Vanco'Obligationen zu » 7, «/. Ü7-58
Obligat, dcs i!. V. Vlnl. v. I . <350 zu ü'/« l«2 ' / . —103
Vank-^stien mit Vezug pr. Stück N92—1l9«

drtto ohne V.zug W45i-l<»^7
dctto ncnlr ü'missil,'» 945—!»47

Eeconlptebanf-Akticn 90 ' / . ^ ^ " '/.
Kaiser sscrdinaxds'Nordbalm 2l2 '/.—212 7,
Wie»-Glogg»iker — —
'-ijudweis-Liiiz-Guiundner 278—280

^ Pnßb. Tyrn. Cisenb. l . (z»liss. — —
2. „ mit Priorit. — —

Ocdenburg-Niener-Neustädter 53 '/,—54
Dampfschiff-Aktien s'i5—547

detto 1 i . Emission — —
detto 12. do. 536-538
detto deS Lloyd 590—595

Witner-Dampf»lülMctttn 1^7—13«
(5omo Nentscheinc <3 —<3 7,
Cstcrĥ .zy 4U N. Lose 84 7 . -85
Wmvischgrätz-Lose 29 7 . -29 7.
Naldsttin'schc 2« 7. -2! )
Keglevich'schc „ 1U—lU'/.
Kaiserl. vollwichtige Ducateu-Agio 40 7,—W 7..

Telegraphischer E o n r s « V c r i c h t
der Staatspapiere vom 5. Ma i »854

Staatsschuldverschreil'ungcn . zu 5 M . (in CM.) 86 7'l6
detto ^ </2 ^ ., 7?3/8
dctto „4 „ „ 70 , /4

Darlehen mit Verlosung v. I . 1834, für 100 st. 230
„ l839. „ 100 fl. 1^2 3/4

Obligationen der in Frankfurt «zu 5 l ' ^ ^ - .
und Holland aufgenommcnen 1 41/2 „ / 79
?ll>>chcu l 4 „ ->

Obliqatil'nen des lombard. v,»,'t. A»l,henS
vom I - ^8"0 zu 5 7» <0.'l ft. i„ O. M.

Acticn der Niedrröstcrr. Escompte-Ger
sellschaftpr. Stück zu 500 „. . . . 457 i/2 fl. in C. Vl.

Anleihe vom Jahre 1854 89 l/4 fl. in C. M.
Vank-Acticn pr. Stück l i I i» fi. in C. M.
Acticn der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zn 1000 st. C. M. ohne Tividcndc . 2l35 st. in C. W.
Attien der Uudweis-Liuz-Gmnndner Bahn

zu 250 st. C. M 273 st. in C. M.
Actien der österr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 fl. (5. M 5>5 fi. in 6. »..

Wcchscl. (Zours vom 5, M a i l854

Amsterdam, für 100 Holland. Gulb.. Nlhl. 1 «4 1/2 2 !)>,'cnat
Augsburg, für 100 Gulden (5ur. Guld. t,j« 3/4 llso.
Frankfurt a, M. (,ür 1iM fl. südd.Ver-)

eins A'ahr.im241/2ft.Fuß.Wuld.) l3U 3/8 3 Monat.
Hamburg, für «><» Mark Va»co, Gulden l01 . ^ 2 Monat,
itrndon. für > Psxnd Sterlmg. Guld^» l^-21 H Monat.
Vlailand, für 300 O.sterr. Lire, Gulden l33 1/4 2 Monat.
Paris für 300 Franke» . . Guld. t61 I/̂ t 2 Mouat.

G o l d ' und Si lber-Course vom 4. M a i 18ö4.
Gelb. Brief.

Kais. Münz-Dukatcn Agio . . . . 4« 7/« 4< ,/8
detio Rand- detto „ . . . . 405/8 407/8
( » u l t l n l m n l c o „ . . . . 4 > —
Napo leons d ' . r ., . . . . 1 0 4 8 —
C o u v r a i n o d 'or „ . . . . 1 8 , 2 0 —
N u ß . I m p e r i a l e „ . . . . 1 0 . 5 3 —
uricdr ichs d 'or „ . . . , 1 1 2 0
N " « l . S o v e r e i g n s „ . . . , 1 3 . 2 8 —
E i l b e r a g i o 3 6 3 / 4 3 7

K^K? Lottoziehunssen.^ ,
I» Gratz â ,, it. Mai 1854 - !

,tt U2. 22 44 «8
Di.> >l<ichst<' Ziehung wird am 13. Mai !

^854 !„ Grah gl'halt»'» werden. !
I n Wi.n am 3. Mai 1854: !

87. 47. 4, . 48. 52. l
Tie nächstc Ziehl,,^ wird ^m l3. Mai >

>^5-l >n Wien gehaltn weilen. ß

(3. Laib. Zeit. Nr. 104 v. 6. Mai 1854).

Verzcichniß der hier Verstorbenen.
D»'!l 27. Ap i l ' l l85^.

Der Urs.ila Preküh, Imrohnerii,, ihr Soh» Wen.-
z,I, Schlisse,z^sclle, all 2! I i h , e . in dcr Kapllzi.ier.
Voiftadi Nr. 5 l , an der kllilczeiisucht, — D.m All«
glist Bcölay, ?lllfieger, sei» Kind Icha»», alt 7 Tag,,
ii, der Kr^rallVoistadt Nr. 40, a>, der Mlmdsperre.

D,ii 28. Maria Purkart, Kaischllrsw.cw,, alt
92 Jahr,, im Zivil-Spital Nr. 1 , an Zlltersschwache.
- Dem Herr» Marti» Dolliner, k. k. Postpacker,
sein Kind Ainoma, alt 10 iUlonate, i" der Lc. Pc-
t,rs'Vor,1adt Nr. 78 ̂  »nd dem Jakob Koschelz/
?lllfieger, scm Kind Josef, alt 8 Monote, i» der St .
Peterz.Voistadt N>-. 98, beide a„ Fraisen,

Den 29. Ma:ia ^olle.^, Imiitutsarme, alt 77
Jahre, im Veisoigu,,gshaus.> Nr. 4. a>, Altersschw.'ichc.

De» 30. Dem Her^n zranz Zextnch, k. k. Nor,
ili^lschnl. Lehrer, sein Kind Josef, alt l Jahr m,d 4^
Monate, in d,r Kapuziiier-Vorstadt Nr, l 3 , an der
l>nlti^e„ Braulic, — Dem Herin Josef .ttr̂ schoui.;,
Oberanfseher i.» hiesigen b. r. F>val,gzarbeil)h>nlse, !
sein Kind ?li!tonia, alt l5 Monate, in der Polana-
Vorstadc Nr. 49, am Scharlach. — Kathaiina Strus,,
I.iftiluc^arme, alt 71 Jahre, im Zivil. Spical Nr. l ,
an der Herzbeutelwassersucht.

Den l . M a i . Gregor Zhelml, magistratlicher
Arrestansseher, alt 5l Jahr,, in der Stadt Nr. «,
am Typhus. — We»,el Wegner, Kanzleidiener bei
der k. k. Statchalterei, alt K2 Jahre, in der Stadt
Nr. 20! ; — dem Andreas E<beschnig, Lampenan,
^'i'd,r, sein Kind Blasms, aie 3 Monate, >>, d,r
Stadt Nr. 92 — nnd dem Herrn Josef Gartner,
t. t Condnctelir, sein Kind Leopold, alt 4 Jahre, in

" > , ,. . ,,, ,
der Kapuziner - Vorstadt Nr. l 0 , alle .'t an der Ab-
zehrung. — Dem Herrn Gustav Tomes, bürgerl.
Zimmermtister und Hausinhaber, s,in Kind Maiia,
alt 15 Monate, in der Kapnzmer'Vorstadt Nr. 8-l,
a»l Wasserkopf.

Den 2. Dem Anton Pader, HauSbestßer, sein
Sohn ?lnton, alt <» Jahre, im Hühnerdorf Nr. 37,
an der Wassersucht. — Den, Josef Gollob, Schneider,
gesellen, sein Kind Josef, all 7 Tage, i» der Stadt,
Nr. 94, an der Mundsperre.

Den 3. Josef Starin, E'senbahnarbeiter, alt
56 Jahre, im Zivil.spital Nr. l — und Fran Ma<
ria Klun, Bürgerswitw,, alt 62 Jahre, in der Stadt
Nr. 2 !0 , beide am Schl^qsiuf;.

Anmerkung. I m Monate April »854 sind 89
Pelsontlf gestorben.

Z. 253. i. (2) Nr. 442«.
Nei der k. k. Polizei-Dlrcktion crlieqt ein

im hiesigen Eisenbahnhofc gefundener Geldbetrag.
Der Eigenthümer wolle sich darum melden.

Laidach am 3. Mai l854.

Z 257. u Nr. 4291.
K u n d m a c h u n g .

Bei d.'r k. k. Polizei - Direktion b»sind,t sich
»ine in einem Eisenbahn. Waggon gefundene
Kappe.

D r̂ Eignthümcr wolle sich darum hieramts
melden.

Von der k k. PolizeitDirektion Lalbach am
l Mai «854

3 - 6Q2 ( I )

Jifr^jg^ Höchst wichtiges Werk für das gesammte kommerizelle Publikum!

N l i G u s t a v Heckenast m Pes th ist so <ben trschienen

und bei «e»«^^ »^,'<'I»e»' in R<»l»,»«HK vorräthig:

N e u e
Wiener Handelsschule,

oder

Unterricht in den kaufmännischen Grundwissenschaften.
Korrespondenz, Aufsatzlchrc, stecheukunst, Münz», Maaß und

Gcwichtskunde und Buchhaltung,
m>t eingeschaltet»,!,

Wechsel-, Handels-, und S^rechtt und der neuen allgemeinen deutschen
Wechselordnung.

Ein encyklopädisches Comptoir-Handbuch
zur S Îl'stb.'lehruiiq fnr

Komptoiristen, Kommiß, Praktikanten, Lehrlinge und AUe, die sich z«
tüchtigen Knuficute« bilden wullen.

Von

^izedirekt.r und Professor an d̂ r Gremial.Handelsschule m Wien.
F ü n f t e r B a u d.

Auch li"t«r dem T i t e l :

Vollständiges Lehrbuch
der

Einfachen W n ch h a l t u n g
für Groh- und Kleinhandlungen, bei Kommissions- und Speditions- Geschäften,

in Fabriken und auf Messen oder Märkten, sowie
nach eiuer nenen kontrollirenden Vtethode.

Nê st der
Anleitung znr Abfassung der Konto - Korrents

o!)»r mid mit Z i l i l , , , , in allen übliche» Farmen.
N a c h r e i n p r a k t i s c h e n P r i n z i p i e n b e a r b e i t e t

und zum Zwecke des Selbstunterrichtes herausgegeben.
»4 Boaen Noyal. S., «eheftet H fi. S. Vt

I Allen, welche dci ler Be^Ullnig »"serer gelisdten Ml l l ler , bezüglich Sä'wiegtrmulter, >
> deistll.',» daß letzte O^lfil^ qegebm und uns hierdurch eine fltllNvliche Tl)eil„al)m, b„vi,sen habti,, >

> sprechen wir den iimigli, 3>(iük aus. >

! IV«'. V . F . K l u n und dessen Gattin >
! Marie Klun. >
I Laibach am 5. Mai «854. >
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s 6 " . (3) Nr. 973.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sciscnberg wird
bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Giacomo
Dereani oon Scisenbcrg, in die execuliuc Feilbic^
lung der, dem Franz Lousche gehörigen, im vorimi,
l'gm Grundbuche der Pfarrglilt G t̂tschce 5»!) Nectf.
Nr. 3 vollommenden, auf 878 sl. 20 kr. gerichtlich
geschätzten Realität sammt An- >md Zugehor zu
Hmnlich Eonsc. Nr, 2 , wegcn schuldigen 30 fl. ^
20 kr. c. 5. c. gewilliget, und hiezu drei Termine ^

als: den ersten auf den 8. M a i , j
den zweiten auf den 8, Juni ^ d. I . ,

und den dritten au> den 8. I>,li )

jedesmal von 10 bis «2 Uhr Vormittags zu Hinr
nach »nit dem Anhanqc bestimmt, d,iß diese Neali-
tät l'ei der dritten Fcilbictungstasssatznnq auch unter
dem Schätziingswerlhe hilttangegebei: wnden würde.

Der Orundbucl>6cNract, das Scha^nngsprcto-
coll und die ^icilalioil^bcdingnifse können zu den
gewöhnlichen Am!'stlinden hier eingesehen werde»

Seism ber̂  a>n 7. April i 8 5 i .

3. 669. (2)

V ad e - A n zeige.
Die Mineralbader in Töplstz nächst Neustadt!

in Untertrain.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre bekannt zu

machen, daß die Badezeit der Mineralw^sserquel-
len mit l . M a i anfängt und selbe i>! mchleren
Touren bis in den späten Herbst fortdauern wird.

Die La^e des Badeortes Töplitz in einem rei-
zenden und malerischen Tl)ale, deö sl) romantic
scden Unt.rkrains, die drei schönen Badel^ssins,
a ls : des Fürsten-, Karls und Iosef)badeö, ersteres
vorzugsweise durch Eleganz, edle Bauart und
Bequemlichkeit zum Gebrauche der Honorutioren
bestlmmt, so wie die bequemen Wohnzimmer, der
zum Vergnügen und Erholung «»gelegte Park,
entsprechen allen Forderungen, die man an eine
derlel Kuranst^ll zu stellen berechtiget ist.

I n diesem Iayre sind es zrvll D<z^nn!en, als
der rühmlichst »»kannte Karlsdader Brunnenarzt,
Dr . H l ava z< t. d i , hlrsigen Tl) rmen für so aus-
g.zeichn.t in hier Welse erklärte, als jene von
Gastein be» 2al>durg und Töplih in Böl)>nen;
damals ohne Zweifel schwellte die Blust j^des
Krainers, als er sich lnne wurde, daß jene w^lt-
betühmten Bäoer, denen die Gunst der AUerhöch-
sten und Höchsten uuaylaffig treu bleibt, im
Grunde nicht mchr gelten, als das bescheidene
Töplitz in seinem kleinen H.imatlande.

Es wäre an der Zeit , daß jeder mit verschie»
denen Leiden behaftete Kranke daran erinnert
werde, wie nahe und unter welchen günstigen
klimatischen Verhältnissen ihm hier die verloren
gegangene Gesundheit wieder geboten wird.

D>e Heilkräfte dieser seit uielen Jahren rühm-
lichst bekannten, wunde<vollen Warmquelie, wel-
che von 2s bis 29 Grad Naturwarme belebt
w i rd , sind hinlänglich und allgemein bekannt,
und beweisen sich als sehr heilsam in den verschie-
densten Formen der Drüscnkrankheiten, in gichti-
schen und rheumatischen ^ i d e n , bei Hypochondrie,
Histerie, Hämorrhodial- und Unterleibsbeschwer.
den, bei Lähmungen, vielerlei chronischen Haut-
ausschlägen, den Flechten, der Bleichsucht, Un<

fruchtent".,t, wie bei mehreren Krankheiten deß
w.»blichen G.schlechtes und sonstigen Neivenleiden.
Diese Thermcn wirken auch ungemein belebend
auf die N.ruen, re,zend aus die Blutgefäße, auf-
lösend auf die Schleimhäute, gelinde eröffnend
auf den Darmkanal, besonderü aver zeichnen sich
die Tyermeu di.s.r Heilquelle durch ihre auf Er-
fahrung geglund.te eigenthümliche Wirkung grgen
Skr^phcttr^nkhe'ten vor allen anoern Mineralquel-
len der österreichischen Monarchie aus, — sie sind
demnach angezeigt gegen eine Legion von Kraok'
y.ilen und hiinel i'cno diesen Quellen den Ran^
zu vind>z,r.n, den ,yn.n die Natur schon be> ihrer
G^ 'u l t verll.l).

Zur ärztlichen Hilfeleistung befindet sich ein
Z v i l - A r z t , sue M.l.tär-Personen ist ein k. k.
Mil i tär-Oberarzt angejiellt; das Kontingent,
wela>s die k. k. ilrmci zu den hiesigen Kurgä-
sten liefert, dürste mehr als auf 2M> Mann zu
flehen konllnen, dle, wie sich von sc,bst versteht, v.r-
schledenen Regimentern und Nationen angehören,
wodurch dieses Bad um so mehr eine Musterkalte
aller ö'sterre:ch>schen Völkerschaften wird.

Hinsichtlich der Wohnungen, Verkostung und
der Bäüer lst die Taxe billigst gestellt.

Kränkliche Kurgäste werden besonders auf
ihrem Zimmer durch männliche oder weibliche
Individuen bedient.

Von 2elte des Unterzeichneten wird gesorgt,
die l>. >'. Badegäste mit gesunden, gut zugerich-
teten Hpch'en und guten Weinen zufrieden zu
stellen.

Zuschriften auf Bestellungen der Zimmer wer-
den unter Adresse des «Unterzeichneten, Post Ncu-
stadtl, 8 Tage vor dem Eintreffen, erbeten.

Badeort Tö plitz nächst Neustadtl in Unter«

kram, im Monat April 1854.

Dominik Wolly,
Badepachter.

3. 70l. (I)

Wichtige, die aegenwärtitte Kriegsfrage betreffende
literarische Neuigkeiten.

A l f r e d V. Vest«», das türkische Neich. Geschichte und Statistik, Religions- und Staalsverfassung,
Sitten und Gebräuche, gegenwärtige Lage. Nebst ciner großen kolorillen Karte der europäischen
Türkei. Preis 45 kr.

Der russisch-türkische Kriegsschauplatz, topographisch «strategisch beleuchtet. Mit topogra
phischel Karte. Pleis 45 kr.

Der russisch-tiirkisckc Kr ieg,und der Kriegsschauplatz in politischer, örtlicher und militärischer
Bezieliuna. Mit 5 Illustrationen Pseis l fl. 20 kr.

Die hervorragendsten Persönlichkeiten aus dem russisch-türkischen Kriegsschauplätze. Preis
48 lr.

N u ^ e « v . t?H«l»i»eo«>' ! l . Das russische Neich. MU dem Portrait Kaiser Nikolaus 1. und
einer ^'arte dcs russischen Nciches, Prcis I fi, 4 kr.

Tchamyl als Feldherr. Sul tan und Prophet und der K<nika,us. Preis , fl
Der Aufstand der Griechen im Gpi rus, ihr L.md, ihre Sillen und Gebrauche, ihre Lage lmlcs

der tüllischen R^ierung n. s, w. Mit einer qc».n,en K,,tt̂  Obes.>Il)anic!»s. des Epirus, des Ko
nigleickrs Griechenland u»d der umli^enden Inftl,!. Preis 45 kr. ^ . .

Die türkischen Nachbarländer an der Siidostgräuze Oesterreichs: Indien. Bosiucn, Tur
k'sch.Kloatien, Herzegowina und Montenegro. Mit einer genauen Urbersichtskaltc. Preis 36 kr.

Oesterreichs Mil i tärmacht. Preis 54 kr. c, e
Gra f Fiqnelmont Die religiose Seite der orientalischen Frage. Pms i sl 20 kr.
Gi» allgemeiner Kr ieg, dm, jcsten ^.leine Preusnn?, Oesterreichs und des übrigen Deutschlands

g,c,enl'il)er eine Unnwqlichk.it. Preis 20 kr.
Unzewitter, ,>,.. ^ , jh,^ Die englisch-französische Pol i t ik in dcr orientalischen Frage. Preis

86 kl., so wie
Schmidt, M . A . Karte tes Kriegsschauplatzes am schwarzen Meere. 5 30 kr. und

dto dto. dto. au der Ostsee, 5 20 kr.
Nnt> stets uortächia in der Vnch- , Kunst- und Musikalien Handlung von

in La îbach.•Toll. Cffioiitiui

Z. 7l5. (!)

Die erste Ausstellung des
Laibachec Filial-Kunstvereines
für das Jahr 1854 ist täglich im
ständischen Redouten - Gebäude,
am St . Jakobs Platze, von 10
bis 1 Uhr Vormittags, und von
3 bis ö Uhr Nachmittags, gegen
den Eintrittspreis von 10 kr. für
die Person, ;u sehen.

Laibach am 6. Mai 1854.
Für das leitende Comite:'

Andreas Graf H o h e n w a r t .
Z. 700. (2)

D ^ ° Aufgeschaut. - ^ Z
Unlcr dlN vielen n e u r i, E x p e r i m e n t e n ,

welche der gehorsamst Gefertigte während seines
Ansenthaltts in l! a i l ) ach ansslUiren w i r d , verdient
besonders erwähnt zu werden:

vder

die Aufhebung von der Erde,
»ach der Mecy^oc ocs 5l«»r. / ^ I k Q r t l«lo»>, Pro-
srffor der Pyysik zu 'Paris. — Dieses interessante
Lchauspill wird heute (Samstag) nnd >ni dcn
daranf folgenden Tagen in dem ehemaligen National»
garde. Gcdande St>ltt^sindcl,, »vozu die ergebenste
^illladuna macht JfEaurus Caprano.
.̂ . «88. (2)

W a r n u n g.
I h mache Jedermann aufnnrksam, daß au f

me inen N a m e n Niemanden etwas auf Borg
verkauft odcr darg.l>el)<'N, noch ein Geschäft mit
Icmandcn geschlossen werden soll, indem ich mich
jeder Zahlungs- und sonstiger Verpflichtungen
entbinde, und zugleich die etwa in dcn Handen
memeö Ehemannes befindlichen Vollmachten al6
null und nichtig erkläre.

Lalbach am 2. Mcn 1854.

Maria Nrch,
Nealilalln- und Brauhausbesitzerin.

Z. 68!), (2)

Ein Steircrwagen
wird zu verkaufen oder zu vertau-
schen gesucht. Das Nähere im Zei-
tungs - Comptoir.
g. a?3.
So eben !^ eischieiien n»d bei Iztz'U. v . I i . Ie i»»
>>»» '̂i» H I ' . <l»»»l»<"»'ft' in Laibach zn haben:

VollNllnvigcr

Hpezial Atlas
dcr

östern'ich. Mollarchie,
nebst dcu dazn gehörigen statistischen Tadel«

len nud DrtSverzeichnisscn
vonHugo v. llose.

lte Liiferul'g. Imperial »Folio. « 40 kr.
Die bereits fci l ig voilieq.-ude erste Liefn'mift des

spezialallas dei' osten.ichischeil Monarchie wivl> den
klare» Beweis fühle», daß derselbe, nicht allein der
b i l l i g s t e , sondern auch der a l le r v o l l sta n d ig ste
und k o m p e n d i o seste lioco- allen Eischeinlln^en die»
ser A l t ist. Nicht das kleinste D m f , incht den « " '
bedeutendsten Bach wird man auf de» einzelnen Ka>''
r^u vergeblich suche» nnd die bei^efiigten O^soelzeich'
»isse geben ciü.'N g>os:en Reichthnn, statistischer Nach'
weisnüg,».

Nn r dic Uebcrzengllnq, das, dieser Atlas die aller-
g'ösjte Verbreituoc, finden werde, da er in der Tha
;n den, » » e n t b e h r l i c h s t e » Apparate eines ,ede»
G e s c h a s t s n i a n l , eS, G e o g r a p h e n , Z e i t n n g s'
lesc rs ic. , >a jedes G e b i l d e t e » überhanpt geyo't,
tonnte eS mo'glich machen, einen so alis^e^ich»^"'
vollstäodigen Atlas für eine» so billige,, Pre>s de>
Publ.rnm zu übergebe». - Der Atlas erscheint " '
12 bis !3 Lieferungen, i» ̂ 0 kr.

" ^ " ' ^ ' " Ernst Schäfer.


